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ausgebildet

wnd
mil

einem
Lelchtmetalldectet,

bem
Steuerfaftendectel

(6/23)
abgefchloffen.

Sm
hinteren

Teil
befindet

fi)
das

Schwingend
(6/14)

mit
der

Kupplung.
Die

Hylinder
(642)

find
and

Grauguh,
Zulindertöpfe

(6135)
aus

Leleht-
metall,

Ab
MotorsNir.

761851fl
die

Byfindertopfgaube
(6/29)

ans
Elfen

Lech,
DIS

zu
dlefer

Nummner
aus

Leldytmelall,
Aucheftrl

eb
(BU

7)
Sie

Nurbetivelle
(7/9)

Mt
m

180°
verfegt

und
FänftIn

drei
unellanent,

Beide
Plenelflangen

find
roffennefagert.

Die
bird

Sprengringe
neficherten

Stotbenbofzen
(7/5)

gleiten
in

Blenelduchfen.
Die

Lelchtimetalltolben
Irar

genje
giwet

Verdlhtungd-
(7/3)

und
Stabftreifringe

(7/4).
Molrflenceung

(VildG)
>

x
F

Der
MotorIft

obenneftenert
wd

hat
Hängende

Ventife
(6/34).

Diefe
werden

durch
Stenernoden

der
Noceiverfe

(6/19)
und

iiber
Stöfel

(649),
Globe

flangen
(6/37)

forwle
stipphebet

(6/32)
geflewert.

Die
Nocferivelle

(6/19)
finft

in
Stugellagern

nd
betatigt

den
mit

dem
Antriebsrad

gefuppelten
Dreh

fehicber
des

Entfüflers
(6/22),

Dad
Cuiliiflerrohript

mitt
einen

Eujlfitter
verfehen.

Sänflche
Stenerräder

find
fehräg

vergahut,
Schmierung

(DIT6
und

7)
ei

Die
Zahnrad-Ofpumpe

(6/45)
wird

über
Stirnräder

von
ber

Surbefwelle
(6/44)

angetrieben.
Die

Pumpe
faugt

das
Schmieröl

aus
der

Sfwanne
(6/43)

und
dviictt

dasfelbe
durd)

BohrungenIn
die

Sffchleuderringe
(6/4),

welche
dle

Lagerftellen
der

Murbelwelle
verforgen.

Das
abgefihfenderte

OF
gefangt

an
Stolben

(6/39),
Molhenbvotser und

Nodentwelle
(6/19).

Die
Stener-

väber
werben

dure
clue

gefonderie
Leltung

(6/47)
zufäpfich

mit
Sl

vere
forgt.

Die
Npphebel

(6/32)
und

Venilte
(6/34)In

den
Aylinderföpfen

(6/35)
erhalten

Of
burd)

dic
Slofflangenfdjuyrohre

(6/36).
Tiber

fahiiffiged
s

OF
flleft

dure)
dle

Ofrildfaujrohre
(7/14)

wwleder
In

dle
Sfwanıte

(6/43).
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e)
Luflfitt

er
(Wil

d
19

und
19a

)
1.

Quftjifter
tne

sBraftftoffsehätt
er

(ad
Motor-Rr.

757201)
(Bild

19
a):

Um
das

Immere
des

Motors
vor

Staub
and

Schmug
zu

fügen,
ift

dem
Bergajer

ein
in

den
Krafiftojjbehälter

eingebauter
Lujtjilter

vorgejcheftet.
Der

Vujieintritt
erfolgt

durch
den

Spalt
zwifchen

der
ftaplgelmjörmigen

Hanbe
(19

a7)
und

dem
Krajtjtojjbehält

er.
Cin

zieggarmonikaförmig
er

Pilsbalg
(1

afd)
ift

über
den

Luftjaugftugen
(19

a/5)
im

Krajtfloffoehatte
r

geflütpt.
Die

flaubhattige
Lujt

ump
alfo

den
Weg

durch
den

Filz
neh-

men,
Wo

Gtaub
md

Sehnurgieilej
en

an
der

Außenfeite
des

Filjbatges
zurücinehaften

werden.
Die

gereinigte
Lujt

nimmt
ihren

Weg
durch

den
mit

zahlreichen
Löchern

verfehenen
Sangflugen

und
verteilt

fic)
über

die
zie

l
Saugroh

re
in

beide
Vergaf

er.
Bur

Amverferfeichtenm
g

Dei
großer

Milte
Fönnen

mlt
einem

Drehjchieb
er

(194)
die

Ler
des

Sangflapens
(19/5)

durch
einen

Hebe
l

(19a/l)
vere

an
werden.

Dies
ijt

bei
der

Hebetftellu
ng

,Ttart
”

der
Fall

,
fo

dah
yer

Deelel
deF

Saugaiınge
ns

figend
e

Flatter
e

vent
i

(19076
)

artgefarg
t

wird.
Hierdur

d
wird

den
beiden

Vergajer
n

ein
fettes

Straftfiofiufigemifc
h

zugeführt.
Sobald

der
Motor

Läuft,
ift

der
Hebel

2
Naplafijit

ter
(1S

Motor-N
r.

757
200

)
(Bild

19)
:

Der
aröbjle

Temnrey
poled

bereits
durch

dag
Borfilte

r
(19/1

)
Im

Dedel
31

ritefaehalten.
Sur

Öfoenepte
n

Filtereinfa
g

(19/4)
wird

der
Staub

ausge
fihleven.

Außerdem
tft

noch
ein

Sffumpf
(19/6)

vorhanden,
um

dle
Luft

endgüftig
zu

relnigen.
Die

Luft
prallt

anf
ein

LcitoLed)
(19/8)

und
fireicht

iber
den

Olfinapj
.

Der
in

der
Anfaugfu

jt
noch

entgaltene
Staub

fan
nicht

folgen,
Fat

daher
in

den
Stumpf

und
wire

von
Of

gebunden
.

N)
Bergaf

er
(Wil

d
6

und
20

)
Die

Graetzin-Vergafer
(6/31)

find
an

den
Zylindertdpfen

(6/35)
angebaut.

Dit
dem

Brehariif
am

rechten
Lenterende

werden
die

belden
Gergafer

durd
)

SeiGjiig
e

bedient
.

Der
Krajtftejiftand

im
Bergajer

wird
dure)

den
Schwinmer

(20/8)
und

die
Schwimmernadel

(20/7)
geregelt.

MAt
dem

Zupfer
(20/4)

tann
der

Schrolnmer
zum

Grleicgtern
des

Yrlafiens
bet

falten
Motor

nicderges
drückt

Werden,
um

einen
reldjliheren

strajtftojisuflu
ß

zu
erzielen.

Die
dure)

den
Gasichicber

(20/15)
mehr

oder
weniger

gedroffelte
Anjanglujt

faugt
aug

der
Gauptdilfe

(20/20)
den

jelvcil3
erjorderttdjen

Krajtftoff.
Sn

der
WifeGtammer

findet
elne

innige
Bifeung

bes
Srajtftojfes

mit
ber

Luf
t

tat
.

Su
Leerlauf

wird
der

Kraftftoff
aus

der
Qeerlaufiife

(20/19)
angefaugt.

Dure)
die

Lujrregelfeyraube
(20/13)

erjofgt
die

Feinelujredung
bes

Leer

=h)1

2

_
-

1—

Taufes.
Wird

die
Schraube

Im
UHrzelgerfinn

gedreht,fo
wird

die
Luft

gedroffelt
und

das
Gemijh

traftftoffrelcher
und

ungelehtt.
Durch

bie
Schieberfügrungsfhraube

(20/17)
wird

ber
Gasfdicberfo

eingeftellt,
daß

der
Motorim

Leerlauf
lanafamt

äuft.
Mit

der
Setlzugftellfhrande

(20/2)
wird

der
tote

Gang
In

den
Bergaferfeilzügen

befeitigt.
Gegen

das
Eindringen

von:
Waffer

find
beide

Bergafer
wit

Gununie
tappen

(20/41)
verfehen.

Der
Droffefftift

(20/12)
begrenzt

den
Echieberiveg

während
der

Einjahrz
eit.

Fühfu
ng

Die
Kühlung

des
Motors

erfolgt
durd)

den
Fahrwind.

Zylinder
und

Bylindertpje
find

lt
entjprechend

großen
Küpfrippen

verfehen.
Gfettrifche

Ausrüftung
des

Motors
Magmetzünder

(BildG
und

24)
Die

Zündung
erjolgt

dur)
den

Magnetzünder
(6/17)

Fabrifat
Noris

Baumufl
er

ZG
a

2.
Sn

der
Spule

(24/1)
ift

die
Primär

und
Schmdär.Wichtung

wterger
dracht.

Die
Überleitung

des
magnetifchen

Feldes
vom

Umfaufmagnelen
(24/4)

zum
Spulenfern

(242)
erfolgt

durchdie
Polfeuhe

(21/3).
Die

cleft:
trifeje

Verbindung
der

SehundärrWidfung
mit

den
Bündferzen

gefehieht
ber

die
Berteiferfontafteauf

dent
Schleijring

(24/5)
und

die
Siindfeitungent

(218).
Die

Verbindung
vor|

rimärsWleflung
der

Zündfpilezit
dent

jeite
jtehenden

Unterbrecher
erfolgt

durchint
Dagnelziinder

verlegte
Seltungen.

Der
fefiflehende

Interbrecher
arbeitetin

bekannter
Welje.

Der
Biindzeit

pratt
wird

durch
Verfiellen

ded
Yericifernoctens

erreicht.
Die

Verftelung
gejchieht

durchSt
chnewichte

(24/13).Je
Höher

bie
DreHjahfer,um

fo
mehr

wird
durch)

dle
Sfichnetichte

2113)
über

die
Srumdpiatte

24117)
des

Slichtraftreglerd
der

RerteiternocenIn
der

Drehrichtung
vorgejlelt,

Wor
durch

der
Zündzeirpunft

früher
erjofgt.

Vermindert
fic)

die
Drehzahl

ded
Motors,

dann
werden

durch
Federn

die
Sfieggewichte

zurückgezogen
ı1d

der
Berteifernocen

wirdin
der

Drehrichtung
des

Magnets
nbders

wieder
ziräcgeft

ellt.Ziindfrhafter
und

Zündferzen
(Bild

Gumb
45)

Durch
den

Zindichalter
(45/5)

wird
ber

Unterbrecher
überbrückt.

Die
Bie

dung
wird

dadurdy
ausgefchattet

und
der

Motor
abgefteltt,

-
Jur

Motor
werben

BiimdlerzenF
Driftat

Boch
W175

TI
verwendet.

Durch
einen

Zindterzenftedter
(6/25),

welcher
gleichzeitig

den
Störfihug

ugält,
werden

dle
ZJiindlerzen

vor
Spripwajfer

geihübt.
°

Entjru
ng

Der
Belrleb

von
Funtempfangsantagen

wird
dure)

vorbeijahrende,
nicht

entflörte
Kiz.

fojou
auf

größere
Entfermungent

empfindlich
geftirt.

Kurse3
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iglelchen 
SaHrwiderflande 

außgleicht. 
Durch 

die berfchledenen 
Größen

de3 Stirnradeg 
(34/4) 

und bes Sttrnrabdes 
(34/8) 

toirb 
erreicht, 

daß auf
f ebener, 

trodener 
Fahrbahn 

dem Hinterrad 
eine entfprechend 

größere 
Kraft

a,
h

augefeitet 
wird, 

al3 bem 
Rad 

am Seltentvagen.
Las 

Ausglelchgetriebe 
Lape fic) fperren, 

win dag Durchgehen 
eines 

Nades
bei verfchlanmten 

Straßen 
fowle 

tm Gefände 
3 berindern. 

Zu diefem
Biweet 

wird 
die Schalttfane 

(34/2) 
auf der Antriebswelle 

(34/1) 
derart 

ver«
Ihoben, 

daß fie In die Gegenflane 
ded Sch ufes für das Musgleichgetriede

eingreijt. 
Sierdurd 

Af cht Berdrehen 
des Musaleichgehiiujes 

gegenüber
der Antrlebstwelle 

nicht möglich, 
und die Atriebstvelfe 

zum Seitentvagen
muß mit der gleichen 

Drehzahl 
laufen, 

wie vas Antriebsrad 
(34/12), 

über
welches 

das 
Hinterrad 

angetrieben 
wird.

FoaHrgeftert

Nahen 
-

Der Rohmen 
bildet 

oureh 
die 

mite hander 
verfihraudten 

Nohre 
eine In 

)
aeihlofiene 

Sachwerttonftrutiion. 
Dag 

Hauplrahmenrohe 
ijt jugleicy 

Trae
ger de Lenffopjes 

und 
der Satiefan 

age. 
Die 

Rahmenbauart 
erm 

ne
Liht feichtes 

MWusiweehfetr 
befchiidigter 

Teile, 
Der unbelajicte 

Gattel 
bes

Mitjahrers 
wird 

durch 
ben reis 

bejindfichen 
Sider 

Ugshalen 
jejtgejtekt.

Gabel 
mit 

Vorder 
ndfeberung 

(Wild 
44)

Die Vorderradnabel 
Gejleht 

aus jivei Holmen, 
die durch 

obers 
und unter»

Halb 
des Lenttopfes 

angebrachte 
Querverb 

Nbingen 
(die Lenterplatte

(4/1) 
amd die Sadefjüigrung 

(44/2]) 
verihrandt 

find. Jede Gabelyätte 
bes

fteht aus einen 
fejtfichenden 

HliHrangsrohe 
(dem 

Gabelrohr 
[44/2]), 

über
das inten 

das Gleitrohe 
(Gabveloudjiiice 

[44/13] 
aufgejdoben 

ijl. Die
Ran) 

vefchicht 
buch) 

die obere 
CHAO) 

und untere 
(1/2) 

Füyrumgs-
bichfe, 

die Abdichtung 
dur) 

den dei jejten 
Diehtring 

(44/9). 
Die 902

[Hi Gung ded Gabelrogres 
erfolgt 

durch 
eine Schraudenjeder 

(14/4), 
deren

inneres 
Ende 

lim Einfpanfiiic 
(11/8) 

des Gabelendfliictes 
(44/13) 

md
deren 

oberes 
Ende 

im Gin Pannftüc 
der Gabel 

idrung 
(44/3) 

eingedaut
lit, jo bap die Feder 

folwoHl 
anf Druck, 

ala auch anf Zug beanjprucht 
werden

Can, 
alfo die Fahrflöße 

und die Nücichläge 
aufnehuen 

famn.
Ein boppellivirtender 

Sfftopdänpfer 
in jeder 

Gabelhitite 
dä ıpft die

Fabrcfhwinguragen. 
Der Stoßdämpfer 

bejtcht 
aus etree 

In dle Verfchfße
fhraube 

der Gabel 
nefchraubten 

Stofdä 
Pierftange 

(44/5), 
welche 

ant
unteren 

Ende 
das Stofivi 

Npferventit 
(44/11) 

trägt, 
ans dem am Gabel

enoftiict 
(44/13) 

bejejtigten 
Stojdänpferrohr 

(44/6) 
und der Führungs»

buchje 
(4477), 

die zufanımen 
mit der Stofdämpferjtange 

(44/5) 
die rings

formine 
Stopdämpferbüfe 

(44/7) 
Gifdet. 

Unten 
int Stop 

mpferrohr 
(44/6)

bejinder 
fich das Bodenventit 

(HA), 
fo dag aus dem Raum 

aupergath
ded Ztofi 

Tropres 
OC nachaejargl 

werden 
fun,

¢)
d

= 
Spe:

Die 
Wirkungsweife 

des Slohdimpjers 
ijt folgende; 

.
Vel 

Durchjedern 
der Gavel 

bewegt 
fich das 

Gleitrohr 
(Gabelendjtiiet

[44/13]) 
und 

damit 
das 

Siopd 
mpferrogr 

(44/6) 
nach 

ober, 
bas 

untere
Ende 

der Shopdampjerjtange 
(14/5) 

wirkt 
dabei 

wie 
ein VBerdrängers

tolden 
(Phmgerfolben) 

und 
verde 

ngt einen 
Teil 

des im Stoßdänpjers
Tor (44/6) 

befind{iden 
Sfe3. 

D je3 ST mug, 
weil das Bodenventit 

AL)
gefchloffen 

bleibt, 
am Stof; 

ämpjerbentif 
(44/11) 

vorbei 
Nac) 

oben. 
Das

derdrängte 
SI hat über dem Stoßdämpjerventif 

1/11) 
nicht Saunt 

genug,
dad überfchüffige 

SI wird 
deshalb 

durd) 
die Stoßdänpferdije 

(4/7) 
gee

rest, 
wodurd 

die Damp 
ung erzielt 

Wird. 
Das 

durdigepreßte 
SL ifiepit

oben 
über 

den Nand 
des Stofdimpjerrohres. 

(44/6) 
und 

janmelt 
fich unten

im Gabefendftüc 
(4 1/13). 

Beim 
Nüsrfchlag 

(betvirtt 
durch 

die ich entfpans
nende 

Schraubenjeder 
144441]) 

bewegt 
fic) dag Babelendftüct 

(4 1/13) 
ud

damit 
das Stojdä 

ipferrohr 
(44/6) 

wieder 
abwärig, 

Dabei 
fehliep 

fich dag
Slopdémpjerventif 

(40/41), 
und es wird 

Sl durch 
das Vodenventif 

(OETA ED)
angefaugt. 

Das 
oberhalb 

ves Stosdimpjerventites 
(1/11) 

bejindticye 
ST

Wird 
wiederum 

dir) 
die Stofdämpjerbüfe 

(44/7) 
nach 

oben 
geprept 

mid
dämpft 

damit 
aud) 

den Nüctjhlag 
(doppelte 

Wirt 
3).

Gegen 
Staubeimvirtung 

and 
Näffe 

find die gleitenden 
Teile 

durch 
cine

Gummimanfcetie 
aejchügt,

Vis 
Fahrgefiel-Rr. 

762259 
war

te Blechverffeidinig 
angebracht.

Summimanjchette

Lenfung 
(Bild 

45)

Der Senfer 
tit mit der Vorberradgabel 

verbunden, 
bie im Lenttopf 

bes
Rahmens 

gelagert 
ijt. wan dag Blatter 

der Vent 
Mg 3 vermeiden, 

ift ein
Lentungsdampjer 

eingebaut, 
der während 

der Fahr 
mit 

einer Flügels
fehraube 

(45/6) 
nachgeflellt 

werden 
ann,

Sader 
N

Die Laufräder 
find Speichenräder 

mit Tlefbettfelgen 
und unlereinander

austvechfelbar. 
Die Speichen 

find gerade, 
ohne 

Biegung 
wd an stopj

einer 
Nafe 

gegen 
Drehung 

geficdert. 
Die Nadnabe 

Fänft 
auf sivet 

Kugels
lagern, 

fie {ft ftaubd 
ht abgefchloffen.

Ahfen 
(Wild 

36, 37 und 
41)

Die Vorderradadhje 
ijt eb jo wie bie Hinterradadhje 

al? Ciert 
je (36/4)

ausgebildet, 
fie wird 

durch) 
die Me mjchraude 

(36/1) 
gefühert. 

Yueh 
bei

ausgebauter 
Achje 

wird 
die Ahamılter 

Durch 
eine 

Ticherung 
(37/5) 

ı
faßt, wodurd) 

diefe 
an der rechten 

Gabeljanjt 
fefigehatien 

rire,
gar 

enmejchraudt. 
Zur 

Nedfiches
Die 

Seitemvayı 
tradachje 

ift im Eihtvi
rung 

dient 
eine 

4



4. Oremfen 
. 

ae 
Z

a) Vorberrndbrenfe 
(Dandbrenfe) 

(Wild 
33)

Die 
Vorberradbremfe 

tft clue 
mechanifche 

Yunenbactenbremfe, 
fle wird

mit 
dem 

Dandhebel 
am 

rechlen 
Lenterende 

durch 
GSellzug 

betätigt. 
Bein

Anzichen 
des 

Gelfzuges 
werden 

dle 
beiden 

Bremsbacten 
(33/9) 

durd 
den

Inneren 
Vremshebel 

(38/11) 
wud 

dle 
verflellbare 

Vadenabftügung 
(38/5)

auselnandergedrüct. 
Belm 

Nachlaffen 
sichen 

die 
beiden 

Niüczugfedern

(38/2 
und 

33/4) 
ble Bremsbacen 

(38/9) 
wieder 

in dle urfprilnglide 
Lage,

fo baß 
dle 

Bremstrommet 
fret 

Läuft.

b
) Hinterrad« 

und 
Scllenwagenbrentfe 

(Fupbrenfe) 
(Bild 

3, 23, 
40 und 

41)

b

Die 
Fußbremfe 

(Wild 
40 und 

41) 
Ift clue 

Ofdrucbrenife, 
fle wirtt 

auf 
Hine.

ters 
und 

Gellenwagentad. 
Die 

Gchäufe 
bes 

Hinterrad» 
und 

Seltenivagen-
rabautricbes 

find 
an 

der 
Sunenfelte 

al8 
Bremshalter 

ausgebildet, 
auf

denen 
die 

Bremsbacten 
(40/7 

und 
41/4) 

und 
dle 

NadrOremsznfinder 
(40/2

md 
41/2) 

befefligt 
find. 

Der 
Haupt-Dremszylinder 

(28/8) 
Uegt 

volltonmen

Getapfelt 
In einem 

am 
hinteren 

Getrlebedectel 
angegoffenen 

Gehäufe, 
tn

twelche3 
auch 

die 
VBremsfliifjigtcit 

cingefilt 
wird 

(28/15).

De Tupbremshebel 
(3/5) 

Ift mit 
ber 

Kolbenftange 
und 

den 
Kolben 

ded
Hanpt-Vremszylinders 

(23/8) 
verbunden. 

Da 
Haupt-Bremszyfinder 

(23/8),

Celt 
nefünt 

find, 
überträgt 

fich 
heim 

Niedertreten 
des 

Fufbremshebel3 
der

im 
Hanpt-Breimszylinder 

erzeugte 
Oruct 

anf 
die 

Rad-Bremszylinder. 
Die

Kolben 
ber 

Rad-Brems3zylinder 
drücken 

die 
Brem3bacten 

gegen 
die 

Vrems-
trommel. 

Belm 
Nachlaffen 

des 
Fußbremshebel3 

zichen 
dle 

MNiidsuge
federn 

(10/5 
at. 

41/3) 
die 

BremSbacen 
wieder 

zufanmen.

Gänufiche 
Bremsbacten 

find 
unteretnander 

austaufdbar.

Die 
Muspujftriimmer 

find 
am 

Motor 
mit 

Nberwurfmuttern 
befefttat 

und
mitrden 

In 
etn 

gemeinfames 
Sammeltohr. 

Bon 
diefen 

führt 
an 

der 
rech-

{en 
unteren 

Nahmenfeite 
da 

Auspuffrohe 
zum 

Hochgelegenen 
Auspuff

topf.

Fite 
dle 

Mradheiguag 
wird 

clu 
Leil 

der 
Verbreimungsgafeperangezogen. 

Zu
diefem 

Sweet 
tft der 

rechte 
Musprufferiimmer-dretmal, 

der 
Cinle 

giveimal
angezapft. 

Die 
Geifien 

Gafe 
werden 

tu Rohre 
Dziw. 

Metalfchlauchleitungen

Dom 
rechten 

und 
Linken 

Muspujferiimmer 
führt 

eine 
Abzweigung 

nach 
oben

MM 
den 

beiden 
Handiwarmern, 

Dort 
treten 

die 
Heisqafe 

je
 nach 

Stellung
der 

Inı 
Rohe 

des 
Handivärmers 

befindfichen 
Droffelffappe 

mehr 
oder 

twee

a)

A 
a

)x 6.
Han

d»

‘itige
r

aus
dem

Mustrittsjchlig
de

Handiwiirmers
in

den
Naunı

de8
Leder»

Hufhelgun
g

(Wild
53)

.
Die

fiir
die

Hufiwarmer
Geflimmlen

Selsgafe
Werben

dur
den

rehlen
und

Kinten
nad)

unten
wegfiifrenden

Noprlrümmer
direfl

den
Fußwärs

mern
zugeleitet

.
Durch

ein
Syjten

von
Blechfchotien

treten
die

Heizgafe
je

nad)
Stellung

des
Droficfihiebers

mehr
oder

weniger
aus

ben
t

trichterz
förnıtge

n
Gehäuf

e
unmittelba

r
auf

die
Stiefe

l.
Seitenwwagenhe

izung
(Bil

d
54

)
~

Von
dritten

Heizentnahmero
hr

des
rechten

Krünmers.
werden

bie
Helz«

Qafe
durch

den
Metalfjhlaud

dem
mit

einer
Heizfchlange

verfehenen
Seitemvagen

gugcleitet.
Am

Ende
der

Helzfchlange
beflimmt

der
Schall

dämpfer
(Bild

54)
uit

dem
gleichen

Droffelfgicber
den

VBärmedurchgang
.

Se
nad)

Stellung
,

de3
Droffelfchlebers

wird
wie

bet
der

Fußheizung
mehr

oder
tveniger

Wärm
e

von
der

Heizfchlang
e

an
den

Frnenraum
des

Seitens
Wage

ns
abgeftr

ahft.

und
Fuphebe

lwert

Handhe
bel

(Bil
d

45
und

49
)

Die
Bedienungsheb

el
bejinden

fic)
teilS

am
enter

,
teils

an
dey

Seile
des

Krajtfiofibehäfter
s.

Der
Kupplungsheb

el
(45/1)

fit
ant

Tinten,
der

Hands
Hrem3hebe

l
(45/12

)
am

rechten
Lenferende.

Der
rechte

Handgriff
ijt

als
Gasdrehgriff

(45/11)
ausgebildet.

Im
den

Drehar
iif

und
feine

Kınene
teife

vor
dem

Eindringen
von

Staub
,

Waffe
r

und
Schmud

zu
fhügen

,
ift

derfelb
e

mit
einer

Summilap
pe

verfehe
n.

Der
Handfcaftheb

et
(49/2)

jür
das

Weehfelgetric
he

und
der

Geländer
ichatthebe

t
(49/3)

find
in

einem
Segmenta

n
der

rechten
Seite

des
Krajt

ftojibehäfter
s

angebracht
.

Der
Schalthebe

l
(49/5

)
für

Ansgleichgetried
es

fperre
ift

am
Dectel

des
Wechfelgetriebes

gelagert,
er

wirft
fiber

cin
Gefliing

e.
Fufheb

et
(Bild

2
und

3)
ce

Der
Fuffhaftheb

et
(2/7)

ift
(ints,

der
Fupbremsheb

et
(3/5

)
recht3

vom
Trich-

werlbloct
angebrach

t.
Der

Aınverjgeb
et

(2/10
)

ift
mit

einer
Steiffchraib

e
auf

der
Anwerferivell

e
Hefeftig

t
und

befünde
t

fich
auf

der
linfen

Seite
ded

Strades.
Kraftftoffan

inge
(Wild

18
)

Der
Kraftftoffbehäft

er
ift

am
Hauptraymenroh

r
befeftig

t
und

faht
24

Liter,
von

denen
etwa

3
Liter

als
Neferv

e
zurücbfelb

en.
ALS

Abfhlu
ß

dient
ein

Kraftftoffuinicatth
agn

(13/1)
mit

den
Stellungen

„Auf,
„Bu“

und
„Ne=

ferve*
,

der
durch

)
Schläuche

mit
den

Vergafern
verbunden

{ft.
Das

Unters
telt

des
Hahnes

(18/1)
ift

als
Kraftjtoff-

Filter
ausgebildet.

In
der

Glocke
(18/4

)
fammiet

t
fic)

dad
Waffer

,
tm

Sich
(18/3

)
werden

Verunreiniginge
n

zurücdgeh
alten.

LO
Fahrgefte

ll-Mr.
757201

ijt
derF

Filte
r

in
den

SPraftftofjbe
hälter

eingeba
ut.

Zu



8. Elettrifme 
Ausriftuigdeg 

Fahcseuges 
(Bild 2 und 23)

Die 5U-Watt-Lidhtmafehine 
(Bild 23) ift fpannungsregetnd, 

fie ijt ftaub-
Nd Wwafferdicht 

felapfett. 
Der Antrieb 

erfolgt 
ınmmittefbar 

von der Kurbel
tvelle,

Der Sanımfer 
{ft ein 6-Bolt-Sar 

miler mit einer Zeiftung 
von 7-Ampere-

Stunden.

Die beiden 
15-mpere-Siherungen 

befinden 
fich In ber Sicherungsdoje

(2/9) 
Tinfs 

under 
dem 

Sattel,

Scheimverfer, 
Schfufße 

md Geltemvagenfampe 
Werden 

durch den Shale
ter (2/2) oben Im Scheiutverfer 

eine and ausgefchaltet. 
Der Scheinwerfer

enthält 
elne 1,5-Watt-Lampe 

für Gtandtieht 
und eine Zivelfadenlanpe

5/35 Watt für Kerne 
und Abblendlicht. 

Die Schlußfeuchte 
Ift mit einer

3-Watt-Lampe, 
bie Seltentvagenteuchte 

mit einer 1,5-Wgit-Lanmpe 
auöge-

flattet,

am Scheimwerfergepäufe 
Ift der Gejdwindigteitamesfer 

mit Wegzähfer
eingebaut, 

deren Antrieb 
über eine blegfame 

Welle vom Vorderrad 
erfolgt.

Schaltyfan 
fiche 

Bild 
55,

9. Seltenwagen 
(Bild 

5 und 35) 
®

Der Seltentwagenrahmen 
ft aus Nohren 

zu einem 
Nechtect 

verfchtweißt. 
Er

iff mit dem Krnflrad 
durch stugetar 

ihluß anı Motorbolsen 
(5/5), Über

lourfnnetter 
(5/10) ant Nadantrich 

und Sei verfichibare 
Streben 

(5/2 und
5/6) 

verbunbdent. 
E

Durch 
bas 

Hintere 
Rahmenquerrohr

(35/2) umd bie NoHrjeder 
(35/3) flanbdge 

MiiGt In den Schholngarm 
(35/8),

welcher 
dure) el Blanfchlager 

(35/5) mit dem Rohr bverfajraube 
ift.

Das Seitenwagenrad 
{ft am Sdwingarm 

befeftigt 
und badurc) 

abgefedert,
Das Scltemvagenboot 

hängt 
Hinten 

im Nadnen 
im sel Blatifedern

(5/8), diefer wird born In einer © Muni fagerinig 
Ocfiibrt. 

Hinter 
dem Sif

der Gepitetraum, 
beffen 

Dectet 
dag Erfagrad 

triigt. An den beiden 
Seiten

bes borberen 
Teiles 

find dle Padtajchen 
angebracht. thrt dle febernde 

Antriebswelle

1

=Werfzen 
0

Das Werkzeug 
wird in den Vertzeugtafchen 

in chiter der Packtafıhen
untergebracht,

Die Luftpumpe 
befindet 

fich tm Sepäcraun 
deg Seltentvagens 

Hinter dem
Niücenpoffter,

11.a)
b;

95

C Vedieumngsansweifung
In-und 

Auferbetrichfegnuug
Vorbereitungen 

zur 
Fahrt

Kraftftoffftand 
prüfen 

und 
ergänzen,

Olftand 
Im Motor 

priifen 
und 

ergänzen.
(Ofmepftab 

beim 
Brüfen 

nur elnjtecten, 
nicht elnfcprauben!)

P 
(Borders 

und 
GSeitenwagenrad 

1.75 
alti)

Melfenbruct 
prüfen 

Honea 
275 ati)

Handbremfe 
prüfen 

(Auf dem Stand 
Gangbartelt, 

nach dem Anverjen
Fupbremfe 

prüfen 
f
 auf Kurzer 

Baprftrede 
die Wirkung.)

Anverfen 
des 

Motors

Handfchalthebet 
(3/7) 

auf Leerfauf 
fletfen,

Geländejchaftheber 
(3/8) auf ,Strape” 

oder „Gelände“ 
ftellen 

(foujt erfolgt
fein 

Antriebl).

Kraftftoffumfhatiyagn 
(2/6) 

öffnen.
Bel Falten 

Motor 
durch 

Mederdriicen 
ber Tupfer 

Heide 
Sehivimmere

oehäufe 
mit 

Kraftftoff 
füllen.

Zündung 
einfchalten 

(2/3).

Vel etwas 
gedjjnetem 

Gasdrehariff 
(3/6) durch triftiges 

Niederireten 
bes

Muwerfhebels 
(2/10) 

Motor 
in Gang 

bringen. 
Motor 

langfamı 
Warmlaujen

faffen 
(anf feinen 

Fall den falten 
Motor 

auf hohe Drehjahl 
bringen).

SKeinesfals 
Drehfhiever 

auf „Start“ 
Stellen. 

Das Anverfen 
des warmen

Motors 
joll ohne 

Tupfen 
der Vergafer 

erjolgen.

WUGftetfen 
von Motor 

und Fahrgeug 
: 

5
Das Aoftellen 

des Motors 
erfolgt 

durch Querftefen 
bes 3; indjchaliers 

(213).
Krad mögkich]t 

auf einer ebenen 
Fläche 

abftellen, 
fonft gegen 

Boroftelu
ober dal. oder, wenn 

dies weft medatteh 
tft, durch Einlegen 

deg erften 
Gane

ded 
gegen 

Abrofen 
fern.

Vor dem Vertaffen 
ves Fahrzeuges 

Rrafiftoffi 
mfcGallhagn 

(2/6) feyllefen.



d
)

Winterbelr
ich

fy

Aftpeinel
ne

Youwe
l

funn
g

flee
D

63515
.

LAF
der

Wotor.bel
qrofer

Mille
fi

mr
fehwer

duvehireten,
dann

[ft
der

Gefändefigattpebet
auf

,Strafie”
zu

fletlen.
Hierbei

wird
dag

Durchtreien
erfelhtert.

Sind
die

Drehzahlen
beim

Anwverfen
In

dlefer
Stellung

zu
ering,

das
iff

der
Geländefchalthebel

nad)
dem

Freitreten
des

Motors
auf

Stellung
,Gelinde*

zu
fejatten.

B
.

oF
Zur

Glarterleldlerung
lft

bei
niedriger

Außentemperatur
der

Hebel
zum

Dreh{dpreber
auf

dem
raftftoffvegäfter

auf
„Start“

zu
fletlen.

Beim
Warne

fanjen 
de

s
Motors

fan
der

Hebel
anf

cine
Zwifhenfteung

vifchen
„Bahrt*

und
,Etart”

geftelli
werden,

in
der

der
Motor

cinwandjret
fäuft.

Nad)
fpäs

foflend5
Minuten

Lanfzelt
mu

der
Hebel

auf
„Bahrt“

geflellt
werden.

Die
Kradhelgung

mr
bei

que
durchgewärmt

en
Motor

einfchaften.

Fahrvorfh
riften

Schalte
n

(Bild
49

,
50

und
51

)
+

Bor
jede

n
Schalte

n
austuppe

ht.
Angefahre

n
wird

nur
mle

dem
erflen

Gang
.

Grundfaplich
tft

bet
Vorwärtsfahrt

die
Fußfhaltung

zu
benugen,

Hand»
haltun

g
tft

mar
HiSschaltu

ng.
Hit

Ginfchalten
bes

1.
Ganges

Ift
der

Fußfchaltgeb
el

niederzutreten
(Bil

d
50)

.
[

Zum
Aufwärtzfehalten

der
welleren

Gänge
tft

ber
Fupfhalthebe

l
Hochzu-

ziehe
n

(Bit
e

51)
.

Das
Elnfchalten:

des
Leerfanfes

erfolgt
dure)

Hocziehen
des

Fupfdjatt-
Hebel

s
aud

dem
erften

Gang
bis

In
Nuhelage

.
WH

hl
gl

fl
Get

flehenden
Motor

ein
Gang

cingefcattet,
fo

twird
burch

Ueldtigew
des

Mupphangshebe
ls

oder
durch

fangjames
Durdhtreten

bed
Anwerfhebet3

dle
Keerlaufftelling

mit
dem

Handfehntigebet
aufn

cfucht.
Der

Nüchvärtägang
bolrd

mle
dent

Handfchaftgebet
ctugeriiet,

dabel
iff

dle
Spowrlllute

(1)
zu

beläligen.
Borfiht,

nue
tang

fam
rüd»

wärtsfah
ren!

Sm
Gegenfag

zum
Aufivärtöfchalten

wird
beim

Abwärtsfchalten
Ziolfchen-

Has
Aufwärtsfhatten

aefcieht
fangfam,

d.
d.

wit
Pause.

Das
Abwärls-

chatt
en

fehne
lfer.

i

we

b)D

Sowoh
l

bel
Verg

e
avo

and
)

bet
Langfamfah

et
redpigelt

tg
zurücjchaft

en.
Es

Ut
In

jedem
Falle

falfch
,

Steigungen
mlt

dem
großen

Gang
erzwingen

oder
qar

durch
Schleifenfaff

en
der

Mupphin
g

das
Zurüctfcjalt

en
vermelden

zu
wollen

.
a

:
Qu

der
Rege

l
tft

mit
der

StrafieniiGerfequn
g

zu
fahren

,
d.

h.
ber

Geländer
fchaftdebe

f
mug

in
Stelung

„Strafe
“

ftehen
.

Nur
in

fehwierige
m

Gelände
wird

dicfe
r

Hebe
l

bei
ausgetuppelic

m
Motor

in
die

Stelun
g

„Selände
*

umgeleg
t.

Diefe
s

tann
Währen

d
der

Fahr
t

erfolge
n.

Die
unter

A
„Tehnifh

e
Angaben

”
angeführte

n
Höchftgefchtwindigf

eiten
In

den
einzelnen

Gängen
dürfen

nicht
überfchritte

n
werden.

"

Sperre
n

ded
Auspleidgc

triebes
Das

Ausgleihgeiric
he

darf
nur

in
fhwerftem

Ge-
fände.

gefperr
t

werden,
d.

h.
mur,

wenn
daß

Otuters
oder

das
Scitenwage

n
Ra

d
im

Sand,
Schiamm

uf.
burdgeht

.
DeimSperreniftunbedingtaußz

uluppeln!
Nad

Überwinden
der

Shwicrigfeite
n

Sperre
buch

Umfegende
s

Hceb
el8

nad
hinten

fofort
wieder(fe

n
(bei

gefperrtem
Ausgleidgetric

he
ift

die
gentfähig

:
Teil

des
Gefpann

es
beeiniridtig

t!).

Die
Fahraefhroindigf

eit
ijt

hauptfächlic
h

mit
dem

Gasdrehariff
au

regeln.
Die

Bremfen
find

ausreichend,
wun

das
Fahrzeu

g
aus

jeder
Gefehwindtge

leit
auf

lürzeftem
Wege

zum
Stehen

zu
bringen.

Fur
alfgemeinen

wird
die

Fufbremfe
betätigt,

dic
durch

Betätigen
der

Handbremfe
unterftügt

tete
den

fol.
Bei

Tagen
Abjahrten

wird
mit

Borders
und

Hirterradbremfe
abgewechfe

lt,
um

die
Vremfen

abliihle
n

zu
laffen

.



D. Bflege 
u

13. 
Allgemeines 

und 
Einfahren

Clue 
forgfältige 

Pflege 
getwährlelftet 

neben 
orbmungsgemäßer 

Bedtenumng
die 

fländige 
Vetrlebsbereltfchaft 

bed 
Trades, 

Die 
notwendigen 

Zubehör:
tetle 

und 
Werkzeuge 

für 
dle 

Pflege, 
jowveit 

fie vom 
Fahrer 

durchzuführen

Cine 
613 

zweimal 
Im 

Jahre 
ift cine 

Grundreinigung 
des 

Kradeds 
durchyu-

führen. 
Dabei 

find 
die 

Felgen 
der 

Rader 
zu 

entroften 
und 

zu ftrelchen. 
Der

Anjtrid) 
des 

Krades 
tft nad) 

Entfernen 
der 

Noftbildung 
auszubefiern.

Ale 
Muttern 

und’ 
Bolzen 

find 
In 

fürzeren 
Abfländen 

vor 
allem 

in 
ber

erflen 
Zelt 

auf 
feften 

Gib 
zu 

prüfen. 
Die 

Zylinderlopffehrauben 
müfen

nad) 
den 

erften 
500 

km 
über 

Sreuz 
bei 

kaltem 
Motor 

nachnezonen 
werden

(Vild 
12). 

Nachjiellen 
des 

Ventiffpieles 
unbedingt 

erforderlich.
Belm 

Abfprigen 
bes 

Krades 
foil 

fein 
Waffer 

in den 
Magnetzünder, 

insbes
fondere 

das 
Unterbrechergehäufe 

und 
die 

Bergafer, 
gelangen. 

Diefe 
Teile

find 
deshalb 

vorher 
abzudeen. 

Der 
Wafferftraht 

darf 
nicht 

unmittelbar
auf 

Motor, 
Getriebe 

und 
Nadantrieb 

gerichtet 
werden, 

danılt 
fet 

Waffer

Motor, 
Wedfelgetricbe 

und 
Nadantrieb 

reinigt 
man 

am 
beften 

mit 
Neinis

Guuigsfliiffigtelt 
(Terpentinerfag 

oder 
Wafchbenzin) 

und PBlufel, 
den 

Nahe
men 

mit 
Waffer 

und 
Pruglappen.

Während 
der 

Elnfahrzelt 
dürfen 

folgende 
Gefchwindigtelten 

nicht 
übers

fihritten 
werben:

1. Gang 
2. Gang 

3. Gang 
4. Gang

BS

Diefe 
Höchftgefhtoindigkelten 

folen 
jetvell 

nur 
anf 

hurze 
Streeten 

von 
300

LIS 
500 

m
 gefahren 

werden, 
darn 

das 
Krad 

ausrollen 
laffen 

uf. 
Zrvlfchen

2000 
und 

3000 
kin 

die 
Höchftgefehtwindigfeit 

noch 
auf 

fürzere 
Sireclen 

be
Ichränten. 

Erjt 
nad) 

3000 
km 

Gefaniijtrecte 
fanın 

dle 
Majchtne 

voll 
beanz

Wihrenddecerftens0V0km 
find 

Fahrten, 
gudceuendec

Gelindegang 
erforderfich 

iff, 
gu 

unterinffen.
Etufahrfiredte: 

nie 
Cutvbahu, 

fondern 
Furvenreide

Xunbfirafel
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Die 
Im Mbfehntet 

Pflege“ 
mit 

einem 
feltfichen 

Giria) 
nefemgelchnelen 

-
Mrbellen 

find 
mr 

In Werfflälten 
vor 

unchuten. 
Affe 

übrigen 
Pilegcarbet-

fen tame 
der Fahrer 

mit 
der dem 

Krad 
beigenebenen 

Ausrüftinng 
burch-

Führen

14. Motor 
mit 

Musräftung
a) Ehmiermg

GErftmalig 
nach 

500 km tft das Motorenöf, 
mögfichft 

nad) 
einer 

Fahrt, 
wenn

bad OC nod 
warm 

ımd 
deshalb 

dituujlitffig 
ift, voljtindig 

abzufaffen 
und

au 
erneuern.

Der 
nächfte 

Oftmechfet 
Ift bei 2000 

km vorzunehmen, 
fpäter 

regelmäßig 
alle

3000 
km.

Das 
Motorgehiufe 

wird 
DIS yur oberen 

Marfe 
am Obnefftab 

(2 Liter, 
auf

feinen 
Fall 

mehr) 
gefüllt, 

Der 
Stand 

darf 
wich 

t unter 
die untere 

Marke
am 

Ohnepjta 
(Bild 

Ya) finten. 
.

Der 
Olinepftab 

wird 
zum 

Meffen 
nur 

eingeftectt, 
nicht 

clugefdraubt.
b) Ellhfung

Die 
Mihl(rippen 

an 
den 

Bytindern 
und

fonjt 
feine 

ehmvandfreie 
Kühlung.

Zylinderföpfen 
ftets 

fauber 
alten,

e) Ventirfpier

Bentitfpiet 
ale 

2000 
kin prüfen 

(Bird 
11) wind 

bet falten 
Motor 

während
des Verbichhummstattes 

einftelfen, 
babe 

muß die Marte 
auf der Schhvung-

fiheibe 
auf OT 

flehen 
(Bild 

9). Das 
Spiel 

zwifchen 
Bentiljchaft 

und
Steltfehranbe 

am 
stpphebef 

mug 
für Eins 

und 
Auglafventif 

0,25 mm 
(Im

Vebirade 
and 

Sofonaldlenft 
0,20 

mm) 
betragen 

(mit 
der 

Fühffehre
mejfen!). 

Sle 
10000 

km find 
die Bentife 

new 
ei yufchlelfen.

tölerzen 
rechtzeitig 

heransichrauben 
und 

mileiner 
Drahibürjte 

reinigen.
letirodenabjiand 

prüfen 
(0,5 bis 0,6 mun!).

e
) Mingnetzlinder

Mlle 
4900 

kin Aiterbrecherdedet 
abnehmen 

und 
Sontattabjtand 

prüfen 
(bei

voller 
Sing 

0,3 O18 
OA mm 

Kühffehre 
am 

JiindmagnetfesLiijfet).
Muierbreejerfontatte 

nur 
mlt 

Kentattfeile, 
nicht 

mit 
Schmirgelpapler 

olät=
fem 

und 
von 

CL 
unt 

Felt 
fret 

Halten.

ll 
4

N
 Krafifloffunfdjasgagn 

reinigen

Gtocte 
(Wafferaöfipelder) 

(19/4) 
dom 

Strafiftofipahn 
18/1) abjehrauben.

Das 
Sieb 

(18/3) 
abfchraub 

‘

Sich 
und 

Wafferabfdetder 
reinigen 

und 
elnbanen.

; 
is) Bergafer 

.
Bergafer 

reinigen

‘ 
BVergajer 

zerlegen 
nad) 

Bild 
21.

Hauptditfe 
mit 

Slee 
japliijfes, 

Leerlaufdii
Schrauben.

je mit 
Mauffchlüffel 

Heraus:

Beide 
Düjen 

reinigen. 
”

Durd) 
kurzes 

Offnen 
des Kraftjtoffpahnes 

vor dem 
Bledereinfeten

Telle 
das 

Se winrmergehiuje 
ourdhfpiiten.

2. Leerlauf 
einftelfen 

; 
#

Motor 
betrichswarm 

fahren 
und 

abfteen.
Toten 

Gang 
der Geilzüge 

vergrößern 
(20/1).

Schieberführungsfchraude 
(20/17) 

nadjlaffen,
fist und 

etwas 
wieder 

hineindrehen. 
Le

£ujtregelfehraube 
(20/18) 

fehficfen 
und 

eineinhalb, 
613 eindr

drehung 
wieder 

herausdrehen.

Motor 
anwerfen 

und 
Sasfchieber 

heben 
oder 

nachlaffen, 
je

Motor 
fiehen 

bfetbt 
oder 

zu jchnen 
läuft. 

|
Beineinftellung 

dur) 
Lujtregeffehraube 

(20/18).
Toten 

Gang 
der Seilgiige 

auf % mm 
verringern, 

oe
Zylinder 

durch 
wedfelfeitiges 

Abnehmen 
ber Sterzenfteder 

auf gleichen
Lauf 

prüfen, 
De 

Bu
Schadhafte 

oder 
abgenußte 

Teile, 
wie Schwimmer, 

Schwimmernadeln 
oder

Sasfcieber 
erneuern 

(Basfchieber 
teinesjaltg 

ab tchen, 
da fie fonft 

hängen 
Neds

bleiben). 
Die zum 

Wafferkhug 
ar Aebrachlen 

Gummifappent 
an beiden 

Bere
aafern 

en die Spirale 
des Seilzunes 

umfaffen, 
ohne 

diefelbe 
Gochzus

BIS 
Sasfchleber 

(20/15) 
auf

iviertet 
Wine

adden 
der

h) Quftfitter

1. Snftjilter 
im Serafiftojjbegätter.

$ 
Vei ftarfem 

Staubanfall 
if} die Ne niging 

de3 FiGbalges 
«lle 1000 zu

borzunchmen.

Any! 
Kein 

Benzin 
wd 

fein 
St berivenden.
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Neluigungsv
organg

Nändelfehraube
(19a/3)

Löfen,
Herasfejwenten

und
Haube

(19a/7)
nad)

reeh
ts

Happ
en,

Filzbaf
g

an
den

Halteftrebe
n

Herausheb
en.

Durch
Träftiges

Bufanmmendrü
cen

und
Miseinanderziehen

den
Balg

ent
ftaub

en.Beim
Einfepen

des
Yalacz

darauf
achten,

daf
derfetbe

an
ber

den
Gang

jtugen
unfaffenden

Sitzdicghng(|
Dal)

flaubdicht
zur

Anlage
fonımt.

Sur
Falfe

einer
Berfepungung

derF
Dich

t
ift

dieje
vorher

fornfäktigft
zu

reie
nig

en.Haube
fehliegen

,
Rändelfchran

de
cinjehwenfe

n
wird

jeftziegen
.

Naftuftfitt
er

(GIS
Sadrgeftell

-Rr.
757

20)
.

Qufifitter
bei

jeden
Tanten

und
beim

technijcheh
Dienft

auf
Sauberfeit

Fillercinfay
(19/4)

und
BVorjilter

(19/1)
bei

normalem
Gtauban

jatt
mine

dejten
s

alle
1000

km,
bet

flartem
Staubanja

fl
alle

500
km

und
friiber

wie
folg

t
reinig

en:Filtercinjag
y

(19/4)
im

Neinlqungsgefä
ß

(Terpentinerfa
g

oder
Bafehe

benzin
)

ansfpiile
r

und
gut

ausfchtventen
.

Gereluighe
s

Filter
in

Gejiif
mit

Motorenö
l

tauche
n

und
danach

gut
abtropfe

n
Laffen

.
Filtergehäu

fe
aus

tolfche
n

und
gereinigt

en
Filterein

fap
einfege

n.
Borjil

ter
nad

)
Siiubern

nich
t

einöt
Dlfunpf

(19/6)
Im

Luftfilter
bei

normalen
Staubanjall

alle
2000

km,
bel

ftarfem
Gtanbanfa

ll
alle

1000
kin

und
jrühe

r
hote

jolg
t

reinigen
OlfiiMin

g
durc

h
Olablahfegra

ube
(19/9

)
ablaffe

n.
Gehiiufe

nit
Neiniqungsffiijfigte

tt
(Terpentinerfa

h
oder

Wafhbenzt
r)

Frifches
Motorenöt

(10
em’)

einjüllen
(Offtand

ettva
6

mm).
Selah

fetter
der

Gummlnneffen
(19/10)

an
den

Gangrohre
n

(19/11)
felt

gebe
n.

Triebw
ert

A,
e8

Ift
Lediglic

h
von

Bel
t

zu
Zei

t
bas

pplingzge
vels

am
Leufe

r
nflefai

ng
des

Kuppfm
as:

Die
Kupplu

ng
beba

rf
feiner

War
t

Kupplungs
fplet

zu
prüfe

n,
Die

Tpike
des

$
beiten

toten
Gary

don
10

mm
Have

r.
Die

jpicles 
erfolgt 

mit 
der 

Slügeljchraube 
(48/1), 

die 
mitt 

der 
Nänbelimutter

(48/2) 
zu 

figern 
Ife. 

:

Getriebe, 
Mad- 

und 
Seitenvagenaniried: 

Die 
Yitege 

bejchräntt 
ich 

auf
die 

Wartung 
faut 

Schnerplan.

16: 
Fahrgeftett

a
) Rahınen

Die 
Schrauben 

und 
Muttern 

des 
Nahnens 

miiffen 
von 

Zelt 
zu Beit 

mache
Aesogen 

werden. 
Kippftändergefenfe 

nach 
dem 

Neinigen 
mit 

einigen
Tropfen 

Motorenöf 
verfehen. 

Lacjhäden 
zum 

Vermeiden 
von 

Nofıbile
dung 

fofort 
ausbeffern.

b) 
Senkung

Das 
Lenfungsfpiel 

tit alle 
4000 

kim 
zu prüfen 

bei 
unterbauten 

Motor 
no

gelöften 
Lenfungsdänpjer 

(45/6). 
Zum 

Pritjen 
ijt der 

Damen 
jo an 

de
Lentfopf 

(47/6) 
zu fegen, 

daß 
diejer 

und 
die 

Adjihhußtappe 
unterhalb 

der
Eenterplatte 

(17/2) 
berührt 

werden.

Belm 
Auf 

und 
Abbewvegen 

des 
vorderen 

Hebebiigels 
ift dann 

dag 
geringite

Spiel 
In der 

Lentungstagerung 
jpitrbar.

Vorhandenes 
Spiel 

ift wie 
folgt 

zu bejeitigen:
Sfügelfchraude 

(15/6) 
zum 

Lentungsdämpfer 
herausfchrauben.

SHedertreus 
und 

Schublappe 
twennehmen.

Löjen 
der 

Lenterplatten-Memmfchraube 
(47/4).

Löfen 
der 

Gabeljührungssstfemmfchraube 
(46/2).

Lojen 
der 

Menmmtter.

Wit 
Lentlopjmutter 

(47/5) 
Spiel 

der 
Lagerung 

befettigen 
(Qagerung 

dar]
nicht 

gelfemmt 
werden, 

Gabel 
muß 

frei 
nach 

beiden 
Selten 

fallen 
Lönnen).

Gegenmutter 
(47/3), 

Gabelfügrungs- 
(46/2) 

und 
Lenterpfattenesttenme

fcpraube 
(47/4) 

wleder 
feftzlepen.

©
) Gabel

Alle 
2000 

km
 (und 

wenn 
die 

Gabel 
durchjchlägt) 

Offland 
prüfen 

und 
or-

gänzen. 
Alle 

10 000 
kin 

Offültung 
durch 

Oerausdrehen 
der 

Hlablapjehranve
(14715) 

und 
dur; 

Arıje 
und 

YAboewegen 
der 

Glo hoampjerj 
to 

abe
lafjen. 

Nach 
Seftjbrauden 

der 
Oladlapfchraube 

frifdjes 
Getriedei 

Taujfüle
fen 

(160 
cm? 

je Gabelgäffte).

fel
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ausgebauten
Rädern,

bamlt
anstvetendes

Fell,
welches

dle
rejtloje

Sil
fung

arjetat,
dle

Bremsbeläge
nicht

verfejpmleren
tan.

Yel
allen

Nädern
(ft

fle}
nad)

Lifer
und

Gerausslehen
ber

Stectachfen
Gh

und
39/1)

das
Aoftandrohr

(36/2
und

3912)
herauguchmen,fo

daf
der

Ausbau
des

Nades
leicht

erfolgen
fam.

Yelm
Hinterrad

muß
jedod)

das
hintere

Schuhblechteil
hochgellappt

werden.

Drenm
fen

Der
Verfeleiß

der
Bremsbeläge

gelgt
fi)

Durch
Vergrößerung

des
toten

Ganges
ant

Vedienungshebel
und

ift
Durch)

Nachitellen
der

Bremsbacen
zu

befeltigen.
Belag

erneuern,
wenner

HISan
die

Nteientöpfe
abgenugtift.

Die
Handbremfe

(Bild37
und

38)
wird

bei
hodjgebodtem

VBorberrad
durch

cine
Nänbdelfehraube

(37/1)
am

Seilzug
nadgeftellt.

Ro
ndelfchraube

herausdrehen,
B13

Schleifgeräufche
entfteden,

dann
1%

Umdrehungen
yur

rücdrehen.
Wen

dle
Nachftellung

noch
nicht

ausreichendIft,
oder

wenn
bie

Bremsbacen
nen

belegt
worden

find,foiff
ble

Grumdeinftellung
tt

Dem
Exjenter

(33/1)
am

BDremshalter
vorzunehmen.

Nach
Löfen

der
Gegenmut>

ter
(37/3)

wird
die

Blertant{draube
(37/9)

Ime
UHrjeigerfiun

gedreht,
bis

Seplelfgeriujeje
bein

Drehen
des

Nades
hörbar

werden.
Dann

Vierlante
jigraube

ded
Erzenterd

zuriiddrchen,
bis

das
Nad

fret
Läuft,

und
die

Gee
gennutl

er
jeftsteg

en.
Die

Fuhbremfe
(OLbryctbremfe)

wirdan
ben

Bremsgylindern
ohne

Nad-
ausbau

eingefteftt.
Gedes

Mad
HatIn

der
Bremstrommel

cin
Sdaulorh

(42/4),
durch

welches
mit

einem
Schraubenzicher

bie
Naftenmuttern

(10/4
und

41/5)
ded

Nad-Bremszylinderd
verflelft

werden.
Bunt

Elnftelfen
wird

die
Naflenmurtterfo

fange
gedreht,

bis
der

Vremsboacten
an

der
Brems-

ronmel
fleeift

avd
Damn

ywleder
tan

TMaflen
gurittgeftellt.

Wile
vier

Bremzbaeen
müffen

eye
eingefteflt

werben.
Alte

4000
lonUt

der
Füijfigteitsfland

im
Bremszyfindergehänfezit

prüfen.
Falls

erforderlich,ift
Dremsfliiffiatettzuecg

Anger;
Hoefer

Stand:
25mm

unter
oderem

Nand
ber

Elnjilöjfnung;
nleorig

fter
Stand:

Hauptbrems-
zyfinder

muß
bededtt

fein.
Wird

nicht
redptzcitiq

nachgefültt
oder

kommt
an

einem
anderen

Grunde
Lufttu

das
Bremgfyflem,foIft

dle
Drenfe

zu
cnifiijlen.

Dies
mufan

der
Hinlerrade

und
Seltemwagenbrenge

ein»
zen

dorgenommen
werben.

Dazu
Berfchlußfhraude

des
Entfüftungsvdene

1113
(13/2)

entfewmen
und

den
Entfüjtungsfehlaud)

(43/5)in
einen

Behäl-
ter

(43/6)
mit

BYremsfliiffigfett
tauchen

(der
Behälter

muh
höher

als
das

Gutfüftungsventit
fiche).

Durch
fehnehles

fiofartiges
Niedertreien

des
Wrem3juphesels

die
Br

sjtiffinfeit
durch

die
Dremsfeitimgen

Pumpert
(Sußgebet

jedesmal
tangfam

zuriibetvegen).
Go

fange
pumpen,

bis
aus

denin
dle

Slüffigfelt
aetauchten

Schlauch
mir

nod
Bremsfliiffigtelt

und

>

tele
Quflolafenn.

zaustrelen.
Entlüftungsventif

bei
nicdergelrelenen

Fußheb
et

fihliehe
n.

18.
Gletirlfe

Uulag
e

des
Inhrzenges

Die
Lchimajdine

bedarf
feiner

Pfleae,
fle

It
mit

Dauerfchmierung
vers

fehen.

ry

N
Der

Säureftand
de3

Sammlers
tft

bei
regelmafigem

Sahrbetrieb,
minder

ften
alle

vier
Wochen

zu
prüfen.

Falls
erforderlich

deftilllertes
Waffer

bis
10

mm
über

Plattenoberlante
ergänzen.

Yet
längerem

Stilftand
ded

Bahr-
zeuges

Sammler
alle

bier
Wochen

aufladen
.

Burchgefcfag
ene

Sicherungen
nad)

Beheben
der

Urfade
buch)

neue
15-Ane

pere-Siderun
gen

erfeen
.

Die
Kabelverbindungen,

insbefondere
dic

Maffeverbindungen,
miiffen

ftets
4

einwandjret
fein,

damit
der

Gtdrfauy
wirtfam

bIelbt.
19.

Erlanterungengum
SGalt+,

Shmicr-und
Pflegeplan

i
a)

Sıhaftpl
an

Sin
Schaltplan

find
famtlide

eletirt{dje
Teile

und
Lettungen

eingezeichnet.
b)

Edymierpfa
n

-
Alle

am
Krad

vorhandenen
Schmierftellen

find
eingezeichn

et
und

am
rad

rol
getennzelchnet.

Die
Nadnabe

am
Geitentvagen

ift
wie

Die
Naben

am
Serad

abzufchmieren.
Gu

der
Aberficht

Schmierjeiten
und

»vorgang
find

die
Schmiermitt

el
hurz

bezeichne
t.

-
68

bedeut
et:Motorenöf

—
„Motorenöf

der
Wehrmacht

(Sommer)
bzw.

Winter)“.
Getricbedl

=
Getriebeöf

der
Wehrmacht

(Sommer
bzw.

Winter).
Abfchmierjett

—
vertraglid)

zugelaffenes
Abfchmierf

ett.
c)

Plegepfan
2

2
Außer

den
im

Schmierpfan
(Bild

56)
vorgefchriebenen

Kofchmierarbeiten
find

nadfiehende
Pilegenrbeiten

regelmapig
vorzunehmen.

Sn
ber

Tefen
Spalte

der
Nderficht

it
die

Sette
angegeben,

auf
der

nähere
Angaben

über
bie

betrefjende
n

Arbeiten
gemadh

t
find

.
Ztvijchen

500
und

1000
kia

FahHrfirede
Durchfidht

nach
heffdfaner

Kunden-
dicnjitari

e.
a

Nach
WOO—2500kin

Fahrfirecte
Durehjicht

nad)
buntelblaner

STunden>
bienjtta

rte.

a



N 
5 

|
 '

Alle
Pflegeft

elle
und

»vorgan
g

Seite

x
 

A 
$$

E. Snfiendfeknnggmmeeiitng
: 

Teinere 
§ 

N 
i 

IePflege”,
Filter 

am
 Enttüfter 

reinigen 
. 

(Meinere 
Suftandhaltungen 

fiche 
„DrPilege‘)

1000 
km 

2,

-
Siltereinf

a
rehrlge

n
:J 

20. 
Uitgemeines

iife 
30

‘Dentltfptel 
prüfen 

Biir Fuflandfegungen 
find die folgenden 

Anweifungen 
zu beachienr. 

Vr
Leerlauf 

prüfen 
. 

31 
: 

Stelle 
größerer 

Suitandjesungen 
ani Motor, 

Werhfelgetriese, 
Andantrieb

Kupplung, 
Spiel 

prüfen 
18 

F 
Y 

uf. 
find 

ztverrmähin 
Anstaufchgruppen 

zu 
verwenden. 

Die 
in 

der 
Ge

2000 
km 

. 
" 

34 
jlaudjegungsanteltung 

angegebenen 
Arbeiten 

find nid;t 
vom 

Fahrer, 
fone

Hanbbremfe 
nadfleffen 

dern 
in Werkjlätten 

durch 
Krafifahrsenghandwwerter 

ausjufi
: 

\ 
Fuhoremfe 

nachjlelfen 
at 

GErfagtette 
find nad) 

D 605/6 
zu beftetten.

Schraube
n

und
Muttern

prüfe
n

33
F

pe 
21. 

Motor
ini 

3

Dergaler 
reinigen 

8 
a) Muse 

und Einbau 
des Motors

Mnleebeecjertontatte 
Beale 

» 
Seitentungen 

abfehlichen 
(bing 

2).
4000 

km 
Stindlergen 

prüfen 
u 

E 
Seitenivagenanjehlußfchrauben 

vorn 
und 

Hinten 
(3/3 und 

14) fö
. 

Lentungsfpiel 
prüfen 

is 
33 

Label, 
Gasfihieber, 

Ayspufitriimmer 
ufw. 

abnehmen.
Bremsflüffigfeitsitand 

prüfen 
34 

. 
Motor 

vom 
Getrlebe 

abjlanfden.
Borderen 

Motorbofzen 
Heransgiehen 

(14/1).
Hlnteren 

Motorbolzen 
herausnehmen.

fi
 

Ventile 
einfchleifen 

3 
Motor 

nach 
vorn 

fehleben 
und 

Herausnehmen.

10.000 
km 

Aueitlefibabtuschiigen 
ritett 

3 
Einban 

In umgelchrier 
Reihenfolge.

Elettri 
ei 

i
 

fem 
prüfen 

5

Gletteifje 
Leitungen 

und Rontattflellen 
prüfen 

5 
ST holfhen 

Tin 
den.

Lichtanfage
prüfen

35
N

.

b) Zyfinderkopf 
und 

Bertife 
ans- 

und 
einbancı

14.000 
lan. 

Zündferzen 
emeuern 

Vergafer, 
Muspufftriimmer 

ufiv. 
abbauen.

i 
Bylinderlopfhaube 

(12/1) 
abnehmen.

ern 
36 

stipphebelbrücte 
(12/5) 

abnehmen.
u 

<]e Geatinaley 
pele 

Sulindertopfoefefliquugsfgrauben 
entfernen.



ca©

Mn 
Yederteller 

negengalten 
und 

wilt 
Benti{heber 

Feber 
enilaften, 

Keils-
tenelpaar 

(10/6) 
herausnehmen.

Bentfjedern 
(10/3) 

mbt 
Teller 

(10/2 
und 

5) Ventit 
(10/4) 

herausgiehen.

Hufammenbar 
hı umgelehrter 

Nethenfolge.

Zdfhrderfopfbefefligungsfchrauden 
frenziveife 

auzichen.
ipphebelbritdte 

(12/5) 
auffegen 

(Harte 
Gummidihlung 

erneuern).
Bentiffplel 

elnftellen 
(NandeNr. 

14c 
und 

Bild 
11).

Reinigen 
bes 

Berbremmmgsrammes

Das 
Entrufen 

des 
Verbrennungsraumes, 

iushefoudere 
des 

Kolbenbodens
wid 

der 
Niugmelen 

(ft nur 
gelegentlich 

von 
Suflandfegungsarbeiten,

bel 
denen 

ber 
Zyflubder 

abgezogen 
wird, 

erfordcrtich.

Bihudzeityuntt 
elnftelfen

An 
Echanfoch 

(94 
und 

9/5) 
neben 

dem 
Olmefftab 

(9/1) 
Schtwungfcheie 

fo
auf 

OF 
(oberen 

Totpuntt) 
fielen, 

dah 
Inter 

Kolben 
den 

Verdidtungstatt
beendet 

Dat. 
(Pjell 

[24/14] 
der 

Schetbe 
des 

Zündzeltpunktreglers 
mui 

Jeht
ach 

LHS 
Jeigen 

und 
ber 

Unterbrecher 
gerade 

öffnen), 
d. h. der 

Zindzelte
puntt 

tolrd 
auf 

OT 
efirgeftetlt 

und 
verfteftt 

fich 
felofttättg.

Magnetstinder 
mit 

neiter 
Digtung 

In das 
Gchäufe 

einführen 
und 

be»
jeftigen. 

(Der 
Ausbau 

des 
Krajtftoffoehalters 

ift nicht 
erforderlich.)

Mus» 
ud 

Einbau 
der 

Zylinder

Syllnserfopf 
abnehmen 

(Nand-Rr. 
2b),

Zylinder 
abuchmen 

durd 
Löfen 

ber 
vier 

Schrauben 
am 

Aylinderfuß.
VarifeGeu 

des 
Zylinders 

mer 
mit 

Koldentingmanfcette 
(olbenbolyen-

Gicherinigen 
nicht 

vergeffen).
Sylinderfopf 

auffehen 
und 

Ben
jbiet 

einftellen 
(Nand-Nr. 

21b).

Kofbenringerenenerumg

(Ar 
zuläffie, 

wenn 
als 

Vehelf 
ein 

einzelner 
Molbeuring 

erneuert 
wird.

. Zullnder 
nud 

Zytindertopf 
durch 

Löfen 
der 

vier 
Schrauben 

am 
Zyfinder-

fuß 
abichmen 

(Vitd 
13).

een

Nuflagehois 
für Pleuel 

oder 
Schraudenfchlüffer 

elnfchleben.
Abnehmen 

des Kolben 
nicht 

unbedingt 
erforderfih, 

wen 
ja, Tolben 

6
Abbau 

wid Montage 
amvarmen. 

Sprengringe 
(7/5) ehnfegen 

(lahıne 
ere 

‘
neuern!). 

:

Kolbenring 
abftreifen. 

.
Stoß 

der neuen 
Ringe 

In Zylinderbogrung 
prüfen 

(0,30—0,15 
mm).

Ringe 
einfegen. 

Die Ringe 
dürfen 

in den Mitten 
nicht Memmen 

(Santer
fpicl 

0,05—0,07 
mm). 

Rotbenringe 
verdrehen, 

fo dak die Std 
fe verfest 

fürb,

Zylinder
auffegen

(Nand-Nr.
21d).

be
verfegt

find,

2. Triebwert 
en

a) KuppfungMotor 
ausbauen 

(NandNr. 
21 a).

Sch3 
Bejeft 

oungsfhrauben 
(25/1) 

über Kreuz 
löfen. 

.
Schrauben 

aleihmäßig 
herausdrehen.

Sclusring 
(25/2), 

Kupplimgsfchelbe 
(25/3), 

Rupplingsdructpfatte 
(25/1)

umd 
Kupphingsorncjedern 

(25/5) 
herausnehmen. 

.
Bel 

veröfter 
Kupplung 

Urfade 
beheben!

Zu ammenbau 
im umgefchrter 

Reihenfolge, 
babel 

Marten 
von Schlwiung«

tad (25/6), 
Kupphingsdrnetplatte 

(25/4) 
und Schlupring 

(25/2) 
überein

anderfeten. 
Pi

Motor 
einbauen 

(Nand- 
Nr. 1 a).

b) Trichwerlblod 
+

1. us 
umd 

Einbau 
de8 Trichtverföfodes

SMHhatigeftiinge 
und Leltung 

für Oldrudbremfe 
abjchrauben. 

-
Moftügnugen 

vom 
Getriebe 

hochlfappen,

Trichwertbloct 
herausgeben 

wie den Motor 
NandeNr. 

21a).
VBedjjelgetriche 

abflanjchen.
Einbau 

in umgekehrter 
Reihenfolge,

BVremfen 
entlüjten 

(Nand-Nr. 
17). 

.

2. Zerfegen 
de3 

Wedjfetgetriebes
SL 

ablaffen.
Nmdmuudter 

au

nelent).
der Keifnabe 

(28/5) 
abjchrauden 

(bleibt 
im Gu



o

Gununitrengge
lent

(23/6
)

mit
ziwe

i
Schraubenzieh

ern
oder

Hebelu
ab-

brücte
n

(8
-PBrofil-Schl

ebeftßl).

Vierte
n

Gan
g

elnfdja
tten.

Getrlebedec
tel

(28/3
)

zufanm
en

mit
Antverfhe

bel
abnehm

en.
Vetiitigungsn

octe
file

Niücwärtsgangfga
ltung

(29/9
)

nad
)

Entferne
n

des
DraGlfederr

inges
abdrücte

n.
Großes

Stirnrad
(29/11)

für
Riihwärtägang

von
der

Hanpttvelle
abbriic

ten
(K-Profil-Sehl

ebefig!).
Untere

Vefeftiquugsnu
ttler

(29/8
)

vom
Zrwlfdengeh

iiufe
Löjen

.
Decte

l
anmvärme

n
und

an
den

Schlagna
fen

vorficht
ig

von
den

Stehbolz
en

Herunterffopf
en,

dabei
Führungsac

hfe
(31/7

)
zurücktlopf

en
(auf

Mbftand
e

Fügrungsbof
zen

(31/4
)

herausfchraub
en.

Innere
n

Schaltgeb
el

(31/3
)

drehe
n,

618
Gelenff

tite
(31/

5)
Herausf

ältt,

Keitfehraub
e

(31/2
)

für
Geländejchafthe

bel
{djtn

,
Mutter

bündig
drehen

und
Keiljchraub

e
zurächhlage

n.
Geländejchatttv

elle
(31/1

)
herauszich

en.
Hochfehurterla

ger
(31/12

)
Lem

hochziche
n.

Zioifchenhe
bet

(28/9
)

mit
Schrau

r
benzleh

er
abbriicen

und
Verbindungsf

tüc
(31

,
15

)
aushänge

n.
Ganghaltejegment

(31/10)
und

Zahnfegnient
(31/18)

sufammen
Herau

s-
nebin

en.
Getriebege

h
ufe'antpär

men
und

fo
auf

die
Werkbank

legen,
baf

die
Wellen

fentre
cht

flehe
n.

Sämtlich
e

Wellen
zufanme

n
ans

Ihre
r

Lagerun
g

hebe
n

und
nachelnand

er
herausnehm

en,
beginnen

d
mit

der
Hauptve

ile
(31/14

)
mit

Schaltwalz
e

(31/16)
,

Nebentvelle
(31/13

)
und

guley
t

Antriebswelle
(31/6

)
mit

Fiih-
runmgarh

ie
(31/7

)
(au

f
Mojtands

und
Slabdecjche

iben
achten

!).
Sowoh

l
das

Nad
für

den
erften

Gang
als

auc)
das

Rad
für

den
zwelten

mit
der

Nebenwel
le

verbunde
n;

Die
beiden

Näder
Lönnen

alfo
nich

t
abgepreß

t
twerden

wie
bie

Mäder
für

ben
dritten

und
vierten

Gang.

Sufa
n

enban
des

Wechfelgetricb
es

Vor
dem

Zujammen
bar

dle
Nader

ufiv
.

auf
die

verfehieden
en

Wellen
feyen

.
uf

der
Nebemvelle

(31/13)
mup

die
abgerundete

Zahujeite
des

Heinen
Stirnrabe

s
für

den
Nichvärtsgan

g
(29/10

)
nad

)
dem

Bivifdjenra
d

fiir
den

giüchvärtsg
ang

(29/1
)

zeige
n,

Dad
Meine

Mad
(26/8

)
der

Antrlebötwelle
(26/3

)
Läuf

t
auf

32,
das

große
137

Naden.
LMOfland

-
md

Sfabderjoeid
e

Ir
vas

angewärnie
Ges

hän
fe

lege
n.

,

Bellen 
in umgetehrier 

Retenfolge 
des 

Ausbaues 
wheder 

einführen 
ae

trteb3welle 
mtt 

Führungsachfe 
— 

Nekenwelle 
--.Qauptivelle 

mit 
Seale

wale).

Erft 
wenn 

alle 
Wellen 

eingefiihrt 
amd 

die 
Näder 

rlehtig 
im 

Eingriff 
find,

fönnen 
die 

Wellen 
gletehzettig 

gouy 
In die 

Lagerjiellen 
gellopft 

werden
+ (eine 

Getvatt 
amvenden!).

Beim 
Einbau 

der 
Segmente 

auf 
Marken 

(31,17) 
adjlen!

Dichtung, 
Abftandfcheiden 

und 
angetvarates 

Zwijehergehije 
a

Ganghaltehebel 
(30/4) 

angeben 
und 

in das 
Ganghaltejegment

taften.

Großes 
Stirnrad 

(29/11) 
und 

Betätigungsnoce 
(29/9) 

aujjeten.
Vierten 

Gang 
einfchalten.

Anverfer 
einftellen 

(Marten).

Getriebedertet 
(28/3) 

anffegen 
und 

befejtigen.

Gummelfrenzgefent 
auffegen 

amd 
jeftziehen.

Fusichalung 
einftellen 

NandeNr. 
Iv 

4) (fiehe 
unten).

Ol 
auffüllen 

(1,250 
Liter 

Motorenöt).

4. Fuffhaltung 
einfetlen

Durd 
die 

beiden 
Aufchläne 

(Bild 
310 

und 
3b) 

wird 
der 

Weg 
des

fdhalthebels 
begrenzt. 

Schaftjyivierigfeiten
ichrauben 

tie 
jolgt 

zu begeben
nd 

mittels 
der 

Wrfihlage

Schaufocydetel 
abjehrauben 

ud 
beide 

Mrchlagichrauben 
nach 

Cöfen 
der

Gegennmller 
mit Stectjchlüffel 

(MatraeNe. 
477) 

um 
einige 

Gänge 
Heranze

drehen.

r Selling 
|

Obere 
Anfchlanfehraude 

fo weit 
einfehcauben, 

big bi
heben 

beginnt. 
MnfehlagfGhraube 

eine Viertefumdrehung 
3

Pritjen: 
Bwifehenhebel 

a
etriebe 

feicht 
nach 

vorne 
dritefen

fhalthebel 
aus der Dtifetage 

Craflig 
nach oben 

ziehen. 
Mar Fwijeheityevoel

muß 
dabei 

ein 
geringes 

Spiel 
fpürbar 

fein. 
Kt 

vas 
Spiel 

zu arog, 
jo

die 
Ynrfchlanfchraude 

su well 
Herausyedreht, 

fi
 ten 

Spiel 
fpiivoar, 

fo



2
1

Unterer 
Aufchlag: 

Wellen 
durchörehen 

und 
mit 

Fußfchattgebet
A. Gang 

cinfehalten 
(Schanlocd 

Kontrolle). 
Dabei 

SUpfhalthebel 
mit Ges

fügt 
OLS zum 

Yorfehlag 
(nach 

oben) 
drijefen 

und 
in dicfer 

Stellung 
fejtgat-

ten, 
Untere 

Mnfchlanfchrande 
fo weit 

einfhrauben, 
bis 

der 
duffchaltpebet

Geqhunt, 
fic) abwitris 

zu bewegen. 
Mufehlagfhraube 

cine 
Vlertelumdrehung

surietdrehen 
und 

In dicfer 
Stelfung 

bejeftigen.

Prüfen: 
Bwifeheuhebel 

am. Getriebe 
feicht 

nad) 
Hinten 

drücten 
und 

Hufe
fhaltgebel 

ang der Nudelage 
fräftig 

nad) 
abwärts 

drücen. 
An Ztoifchene

Hebel 
mu 

dabei 
ein geriuges 

Gpict 
fpürbar 

fein. 
Sit das Spiel 

zu aro, 
fo

{ft die Urfehlanfchraude 
zu weit 

heransgedreht, 
ift fein Spiet 

[pitrbar, 
fo ift

die Anfehlagfejraube 
zu weit 

Hine’ 
ugedreht.

Nadantrieh

Nndantrieb 
ausbauen

Seitenwagen 
abnehmen 

(NandNr, 
26),

Hinterrad 
ausbauen 

(Yild 
39).

Kabelam 
Schal 

e für Vremsteuchte 
abtlemmen 

(613 Fahrgeftell-Nr. 
756522),

Leiting 
für Sfldruckbreinfe 

am 
Berteiler 

abjchrauben, 
.

Schaftgejtänge 
aushängen,

Muttern 
von 

den, dret Befeftigungsbolzen 
(33/2) 

abfehrauben 
(jollien 

dlefe
fegr ftreng 

tin Rahmen 
fipen, 

fo miiffen 
die Bremsbacten 

und die Bolzen
herausgenommen 

werden).

Siperungs» 
und 

Dichtringe 
foie 

Mituehmer 
zur 

Gelentivellenmitte
fehleben.

Radaiteleb 
nach 

hinen 
und 

hinten 
herausgichen.

Radantrich 
elnbaıen

Enden 
In umgefchrier 

N Henfolge 
des 

Ausbaues.

Die drei 
Vefeftlgumgsichrauden 

(33/2) 
mtr 

bel elngefteitter 
Achje 

anzichen.
Rabantrleb 

ausrichten.

Bremife 
einftefen 

und 
entfüften 

Rande 
r
. 

11);

Madantrich 
zerlegen

13 
Ziheruugen 

find 
tir 

Nadantrieo 
Sqn

wendel, 
Deshalb 

ffets 
darauj 

arjlen, 
dah 

dic
werden!

Ac, 
Bleche 

und 
Drähte 

vere
aus- 

und 
Wieder 

eingebaut

i

Paa)

= 
gg 

a
s

Mitnchmer 
(33/9) 

und 
DUtnehmergfocte 

(33/8) 
abzichen, 

Dertel 
(3

Hauptanfchluß 
des 

Seltentvagens 
mit 

Sperrhebel 
(33/3) 

abdrürfen.
SGati(laue 

für Uusaleidhactriebe 
perre 

abuchnen.
“tußeren 

Deckel 
(33/11) 

anwärmen 
und 

abnehmen.
Unrsoletdhactricbe 

Heransziehen.

Zagerdedtel 
abuchnen 

und 
Mitnehmerrad 

(33/14) 
Heraustlopfen,

MNadantrich 
sufammenfeisern

Das 
Zufanmenfegen 

erjofgt 
tn umgelchrter 

Reihenfolge 
ve8 

Zerlegeng,
Wwobel 

auch 
wieder 

gut Handwarm 
anguivarmen 

tft. Bett 
Einbau 

des Ws.
leichgetriebeg 

darauf 
achten, 

daß 
der 

untere 
Yapjen 

cinwandfrei 
in das

"Nadellager 
eingeführt 

wird 
(18 Nadeln).

Muspleidigetricbe 
zerfegen 

und 
zufanmenbanen

i}

Inneren 
Leetel 

(33/7) 
abnehmen.

Rader 
Herausuehmen. 

Das 
Stirnrad 

für Antrieb 
des 

Hinterrades 
(31/8)

fan 
mit 

der 
Welle 

herausgenommen 
werden, 

nachdem 
daß 

Antrichsrad
(81/12) 

von 
der 

Kerbverjahning 
abgedriidt 

ift.
Tellerrad 

(34/10) 
abnehmen. 

. 
.

Deim 
Cinbau 

(it _unigetehrter 
Nelhenfolge) 

auf Marken 
an 

den 
Huse

nleichgetriebe-Nädern 
achten,

Scitemvagenantrich 
(Schtwingarn)

And 
und 

Einbau 
des 

Sdwingarmes

Seitemwagen 
und 

Seitemvagenrad 
abbauen 

Nand-Nr. 
26).

Federnde 
Antrieböwelle 

(35/2) 
abuchmen.

Schwingarm 
(35/8) 

ant 
Fanjclager 

(33/5) 
abfchrauben 

und 
herausnchnen,

SlanfAhende 
(35/1) 

abfebranben.

Nohrfeder 
(35/3) 

Heraussiehen. 
”

Einbau 
in ungetehrier 

Nelhenfolge 
des 

Musbaucs.
Schtelngarm 

am 
Slanfıylager 

befeftigen.
Beim 

Anjegrauben 
des 

Slanjchendes 
(85/1) 

oberes 
Anfchlag

Gunmmipuffer 
aujliegen 

I ffen.

Sederrohe 
und 

Kanjchende 
ine Gellentvagenrohr 

fejtzichen, 
SHG 

der
Rohrfeser 

mup 
unten 

fein.

\s



\

wagenrir
icbes

2X Zerfegen 
und 

Zufammenban 
ves 

Seit

SGeowlu
garm

ausbau
en

(Nand-N
r.22d

1)
.

Ahamıt
ter

im
Schulngarmg

ehäufe
Herausihr

auben.
Geitemmag

enadfe
(35/1

1)
Herauspr

effen.
.

Bujamme
nbau

in
ungeteh

rter
Neihenfo

lge
des

Zerlege
ns.

.
Seilenwage

nadje
auswed

feln
.

Geitentvag
en

Hochbod
en.

R

AH
smutte

r
im

Schwingarmg
ehäufe

herausfchra
uben.

Seitemwage
nadje

herauszi
chen.

Nere
Seltenwagenad

fe
In

umgekehrt
er

Reihenfolg
e

einbau
en,

Durc
h)

den
zerlegba

ren
Nadm

en
lip

t
fic

)
jede

s
Nahmen

rohr
einze

hn
aus

»
tvechf

eln
bzw

.
ripte

n,

-
4.80

9
ımıb

Einba
u

ber
Gab

el

Moto
r

unterbau
en.

H
Vorbderr

ad
ausbaue

n
(Bil

d
36

).
Seilsii

ge
und

Kabe
l

aushinge
n.

‘
VBremsh

atter
abjdranu

ben.

ShHupb
led)

ausbaue
n.

Scheinw
erfer

abjhrau
ben,

Nenterpl
atte

(47/
2)

mi
t

Lente
r

abnehm
en.

+ 
Gabel 

herausnehmen.

Aufammen
bau

ta
umgefehr

ier
Nethenfol

ge.
Lentun

g
elnflel

len
Qand-

Yr.
I5b

und
Bl

D

2. Zerlegen 
und 

Jufammenjegen 
der 

Gabel 
(Bild 

16)
Gabel 

ausbauen 
(fiehe 

oben). 
A

O
l 

ablafjen.

Scheimmverfergalter 
abnehmen.

Dberen 
Sehlauchoinder 

der 
Summimanfchette 

abuchmen.
Gabelendfliict 

(16/5) 
aus, 

Ningmutter 
CGH) 

Heransfehranben
Elcderungsriug 

abnehmen.

Untere 
Filhrungsbuchje 

abstehen.

Obere 
Fiihrungsbudfe 

und 
Slummerring 

herausnehmen
Ringmuttter 

mit 
Feder 

abnehnen.

Kenmfehrauben 
(46/2) 

der 
Gabetführusg 

löfen.
Gabelholin 

burchfopjen.

Stojdämpferbejeftigungsmnttern 
abjehrauben.

Stopdimpjer 
Herausneyan

Zufammenbau 
in umgefehrter 

Melhenfolge.
Gabelholine 

ausrichten,

Gobelendfiiied 
mit 

geringer 
Federvorfpanmmmg 

einbauen.

3. Stofdänpfer 
zerlegen 

und 
zufammenbanen

Vorderrad 
ausbauen 

(Bild 
36).

Stodänmpferbefeftlgungsmmtern 
im Gabeleudfiiiet 

herauzjihrauben.
Holmverichraubung 

föfen 
md 

Stoßbämpfer 
heranszleh

Memmfeoer 
des 

Slofosmpferrohres 
(44/ 

) entfernen.
Slofdampjerjlange 

(44/5) 
Herausnehmen,

Bufammenbar 
In umgelchrter 

Nelhenjolge.

Näder

1. Radlager 
aus: 

und 
einbanen

Nadlagerdertet 
nach 

Löfen 
der Sicherungsfehraube 

abfehraube,
eve 

Mugellager 
und 

die Moflandbuchfe 
von 

der 
Brenstro

durrhflopfen.

Einbau 
In u

neteßrter 
Neiberfolne,



Gegebenenfang 
nachfpannen 

oder 
erneuern 

(Felge 
genirleren!).

21. 
Bremfer 

.

a 
a) Qurderrndbremfe

H 
Vorderrad 

ausbauen 
(Bild 

36).

Bremshalter 
(38/3) 

abjchrauben.
Bremsbacter 

(38/9) 
abnehmen.

Dard) 
Spammen 

der 
Vremsbhacken 

am 
Bremshalter 

auf 
Bremstrommels

j 
Vremsivlrhorg 

von 
Warfang 

an 
erzielt. 

.

Nad
ausbaue

n
(Bil

d
39

).

Bremsflüffigfelt 
aus 

und 
die 

Brenfe 
muß 

entlüftet 
werden.

| 
Bremsbaden 

abnehmen.

3) 
enban 

br unigelfehrter 
Nethenfolge.

BDremfe 
ren 

cinfteMen 
(Bild 

42).

25. 
Elettrifhe 

Uulage 
des 

Fahegenges

el 
Motorgenerafüberhofungen 

find 
Lichtmafchine 

und 
Magnetgiinder

ebenjafls 
einer 

Prüfung 
zu unterzichen.

DVejhädigte 
Zind- 

oder 
Lichlfeitungen 

find 
fobatd 

wie 
möglid) 

zu erneuern.

26. 
Scilernwagen 

abs 
und 

anfdfichen

Krad 
auf 

Hinteren 
Kippftänder 

fletlen.
Leitung 

für 
Geitenwagendremfe 

(5/9) 
tremen

Hiutere 
und 

vordere 
Aırjehlräftrebe 

(5/6 
und 

5/2) 
Löfen.

Majdhine 
ant 

hinteren 
Seitentvagentohr 

abjliiwen. 
E

en

Sauktagiuß 
Aberwwurfmuter 

(5/10) 
Löfen.

Tugel 
Zehnelanfeytus 

(5/5) 
fen,

Krad 
nach der Selle 

Wvegzichen. 
x

Anfalteßen 
In umgetehrter 

Relhenfolge.

i
”

Teme
frühe

r
als

vag
Seitentvaaenra

d,
,

j
früher

a3’
das

Bieht 
die Bremje 

nicht, 
dann 

Bremsteitung 
entlüften,

Berlin, 
den 

27.6.41

Dbertommando 
des 

Geeres 
|

SHeereswaffennmt
» 

Untsgruppe 
für Entlefung 

und 
Priif

Om 
Muftrage 

I
Solzhäuer.
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Wild 
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Motor, 
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Vild 
29. 

Werhfelgetricbededel
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‚Bird 30. Wedjfelgetricbededet 
und Zwifchengehäufe

Antriebswellefeltigungsfhraube 
für Zwilchen,

erferanfchlag
ehebel

rodent 
für

Ha

6 
Ausjparung 

zum
7
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8
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BID 42 und 
43

Schußdedel

Bild 
43

Entlüften 
der Bremfe
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zu
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Bild 
50 

md 
51

Bird 
50. FuffHatthebet, 

niedergetrefen 
für 1. Gang

Ausgleihgetriebefpetre

Bild 51. Fußfhaligehel, 
Hodgesogen 

für 2, 3. oder A. Gang 
\
 g
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